
fruchtbar machen wollen. Alles allem die Tagesberichte sind e1in Bewels dafür,
dafß sich die VO  w Pius gestartete „Erneuerung der Kirche in Christus“ VO Altar
her 1n unautfhaltsamem Vormarsch efindet. Dr. Rafael Kleiner OSB

LITURGICA. international ecumenical quarter1y tor liturgical research
and renewal. Vol 1L, March 1962, number 1.80 PS, Netherl 1 Nieuwendam-
Holland 2549)

Die Kommission für Glaube und Verfassung 1 Weltrat der Kirchen hat sich ın
dieser Zeitschrift eın Diskussionsforum liturgischen Belangen geschaffen. Als Heraus-
geber zeichnet der reformierte Niederländer Wiebe Vos, ein Schüler des ersten Vor-
sitzenden dieser Kommiss1on, Va  an der LeeuW. Nach der Absicht des Hrsg. soll
1er allen nichtkatholischen christlichen Denominatıonen ein 1rgan ZUT Verfügung
stehen, w1ıe die „römische Kirche“ Laacher „Archiv tür Lit-Wiıss.“ und .in „Les
quest10ns liturgiques et paroissiales“ (Mont Cesar) besitzt. Forschung und Pastoral
sollen gleicher Weıise berücksi  gt werden. Vorliegendes Heft beginnt miıt dem
Gepräch über Themen der „Initlatio christiana”; Taufe, Firmung, Erstkommunion.
Eın aktueller 1enst berichtet ber aten der liturgischen ewegung innerhalb der
WC!  ® Man 1st beglückt ber die Tatsache, dafß ıer wirklich vieles „n Bewegung
geraten ist“ und ‚Warl tellen sich die Mitarbeiter dieses Hefttes mit grofßer Auf-
geschlossenheit und historischer Gewissenhaftigkeit der richtenden Kraft äaltester litur-
gischer Quellen die noch aus der eıt der einen Christenheit Stammen. Sie
anerkennen icht bloß diese ältesten liturgischen Traditionen, s1e benützen diese auch
als Normen tür die Erneuerung ihrer Cottesdienstformen. Einige Beispiele: Refor-
matorische Gemeinschaften bauen die Orationes-solemnes, den Kanon, die Anamnese
wieder 1n die Abendmahlteier e1In, acht Lutheranische Gruppen 1n den USAÄA ersetz

„christlich‘“ wieder durch das 1B „katholisch“, Kinder-1m Symbolum den Ausdruck
den sachlich diskutiert. rtährt der Katholik hier,taufe und Epikleseproblem wWeI

W1e sechr die liturgisch Bewegung 7zwischen ihm un:! den getrenNnNtiech Brüdern als
versöhnende, Einheit schanende rait wirksam wird. Miıt der Bibel wirkt die Liturgie
w1e e1in Ferment 1ın der ökumenischen Bewegung; die „Jex orandı"“ bereitet mit den
Boden für ıne gemeinsame „lex credendi”“ aller Christen der Una ancta, sSo
6S dem iırten gefällt, se1ne Schate VON überall her 1n 1nNns versammeln. In diesem
SInnn wünschen WI1Tr den Studia iturgıca egen und Erfolg.

> el FMCap AUF SIEBEN ZU. "TAÄA
BESINNUNG AUF DIE IE. Verlag Fr. Pustet-Regensburg 1962, 225
Seiten, Leinen, 12,50. 2538)

Siebentfach ordert der berutende Herr dem Menschen 1mMm „Adsum“” das Ja ZU.
heiligen ienst ab w1e achwe dem Moses beim Dornbusch bis Er durch den
Bischot unwiderruflich die Hand auf ihn legt, ihn senden, w1e Ihn der
ater gesandt hat. Be1 den heiligen Weihen hatte sich der Priester „laetus simpli-
citate cordis“” 1n ınem einzigen Akt der Anbetung und Hingabe den Händen ottes
anvertrauf, in seinem Leben und Wirken soll diesen Akt täglich ürn  'n ratifizieren.
Goebel deutet 1n diesem Sınne nach den monumentalen lTexten der Weiheliturgie
die Offenbarung des Christusmysteriums 1mM Priester, w1e ih: die Kirche sieht „Con-
Ormis imagını Jesu Christi forma greg1s.“ Eın Buch, das AaUIWU. und ebt,

die Gnadengabe aufzuwecken, die icht schlummern darf sondern Frucht bringen
mufß. tueller für als Morgenze1ıtung der Run
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Die Priesterweihe Römischen Rıtus
Eıne liturgiehistorische Studie

( Trierer Theologische Studien, 12)
VII 6E 268 S., art. 25,80

Der Verfasser untersucht erstmali die ZaDZC Geschichte des römischen Priester-
weiheritus. Seine Ergebnisse S1N. VO:  5 Bedeutung für die Retorm des Ponti-

ficale Romanum.
PAULINUS-VERLA:! TRIER

68


